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Hintergrund:
Die Gesundheit von Sauen ist ein entscheidender Faktor für eine erfolgreiche Schweineproduktion. Nur eine gesunde und robuste Sau ist 
in der Lage, eine reibungslose Abferkelung zu gewährleisten. Eine verlängerte Geburtsdauer und eine erhöhte Anzahl tot geborener Ferkel 
zählen zu den Herausforderungen der Sauenhalter rund um die Geburt. Viele Sauen leiden zudem vor allem im geburtsnahen Zeitraum an 
Harnwegsinfektionen mit all den zahlreichen negativen Folgen für Sau und Ferkel. Insbesondere das Mastitis-Metritis-Agalaktie-Syndrom 
(MMA-Syndrom) stellt eine erhebliche Herausforderung in der Zucht dar.

Eine gezielte Harnansäuerung bei Sauen dient sowohl der Reduktion von Harnwegsinfektionen als auch der Verbesserung des Calciumstoff-
wechsels. Durch Fütterungsmaßnahmen lässt sich die Kationen-Anionen-Bilanz (DCAD) zuverlässig senken. Zudem ist die DCAD der Ration 
eng mit dem Harn-pH korreliert. Eine niedrigere DCAD steigert die Calciumfreisetzung aus dem Knochen und erhöht die Calciumverfügbar
keit im Blut, was Geburtsstörungen durch Hypokalzämie vorbeugen kann. Gleichzeitig schafft ein saures Harnmilieu ungünstige Bedingun-
gen für pathogene Keime wie E. coli oder A. suis und senkt damit das Risiko von Infektionen und MMA. 

Insgesamt trägt die Harnansäuerung somit zur Tiergesundheit, besseren Geburtsverläufen und erhöhter Ferkelvitalität bei.

Material und Methoden:
•	� Der Versuch fand auf einem Praxisbetrieb mit 110 DanBred 

Sauen in Nord-Westdeutschland statt

•	� Standard-Laktationsfutter, vier Sauen pro Gruppe zufällig aus-
gewählt (mittlere Wurfzahl von 4,8)

•	� Harnproben wurden an drei Tagen zwischen 6:00–17:30 Uhr 
gesammelt; pH-Wert-Messung erfolgte direkt nach spontaner 
Harnabgabe

•	� Fütterung täglich um 6:30 Uhr, BEWI-FATRIX® Anionic als 
Topdressing beigelegt

•	� Startwerte: pH 7,0–7,5; Zielbereich: pH ~6,0

•	� Zulage von 25 g BEWI-FATRIX® Anionic ab drei Tage vor bis 
drei Tage nach Geburt

•	� Die Kalkulation der Zulage erfolgte anhand von Futtermittel-
analysen und den erhobenen Harn-pH-Werten an Tag 0

Ergebnisse:
•	� Ausgangswerte von pH 7,3 in der Versuchsgruppe und 7,0 in der 

Kontrollgruppe

•	� Absenkung durch BEWI-FATRIX® Anionic nach zwei Tagen 
auf pH 6,5 und nach sieben Tagen auf pH 5,5

•	 �Kontrollgruppe blieb unverändert mit Werten zwischen 7,0 und 7,1

•	� Kein Einfluss auf Fressverhalten oder Allgemeinzustand der 
Sauen, gute Akzeptanz auch peripartal

•	 �Geringe Dosierung von BEWI-FATRIX® Anionic durch stark 
negative DCAD ausreichend zur Absenkung in den Zielbereich

•	� Die deutliche pH-Absenkung schafft ein ungünstiges Milieu 
für Bakterien und kann so das Risiko für Harnwegsinfektionen 
reduzieren

Fazit:
Die vorliegenden Ergebnisse zeigen eindeutig, dass die Fütterung von 
BEWI-FATRIX® Anionic in den letzten Trächtigkeitstagen und frühen 
Laktationstagen den Harn-pH-Wert von Sauen schnell und effektiv absenkt. 
Durch die Senkung des Harn-pH-Wertes können das Infektionsrisiko mini-
miert, das Auftreten von MMA-Symptomen reduziert und die Gesundheit 
der Sau sowie die Aufzuchtleistung der Ferkel verbessert werden. 

Die Ergebnisse der vorliegenden Studie lassen insgesamt den Schluss 
zu, dass sich eine gezielte Ansäuerung des Harns rund um die Geburt als 
bausteinartiges Element in die moderne Gesundheits- und Fütterungs-
strategien einfügt, die sowohl das Tierwohl als auch die Leistung im Blick 
hat. Mit dem Einsatz von BEWI-FATRIX® Anionic können Betriebe einen 
wertvollen Beitrag zur Gesunderhaltung von Sauen rund um die Geburt 
leisten.
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Tabelle 1: Einfluss von BEWI-FATRIX® Anionic auf den Harn-pH-Wert von Sauen. 

Sau Nr. Tag 0 Tag 2 Tag 7

Versuchsgruppe

BEWI-FATRIX® Anionic 1 7,2 5,2 4,9

BEWI-FATRIX® Anionic 2 7,3 7,1 5,5

BEWI-FATRIX® Anionic 3 7,1 6,8 6,3

BEWI-FATRIX® Anionic 4 7,4 6,3 5,1

Mittelwert 7,3 6,5 5,5

Kontrollgruppe

ohne Zulage 5 6,5 7,1 7,2

ohne Zulage 6 7,0 7,1 6,6

ohne Zulage 7 7,2 7,5 7,3

ohne Zulage 8 7,2 7,2 7,3

Mittelwert 7,0 7,2 7,1


